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Dauerthema PRRS –
Wohin geht der Weg?

Kundentagung Tierklinik St. 
Veit

14.11.2017

Überblick

• Faktoren, die die PRRS Kontrolle erschweren

• Kosten von PRRS in Europa

• Infektionskette am Beispiel von Mastbetrieben und kombinierten 
Betrieben

• Lösungsansätze: Die 3 Säulen der PRRS Kontrolle

• Beispiele aus anderen Ländern
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Zitat

Kontrolle und Elimination des Porzinen Reproduktiven 
und Respiratorischen Syndrom Virus (PRRSv) zählen 

zu den größten Herausforderungen der modernen 
Schweineproduktion. 

Rowland und Morrison 2012

Dauerthema PRRS…

Faktoren, die die PRRS Kontrolle erschweren

Infiziert 
Schweine 

aller 
Altersklassen

Infektion 
breitet sich 

langsam aus Lange 
Ausscheidung 

mit dem 
Sperma

Infektion hält 
sich lange im 

Bestand

Leichte Übertragung 
innerhalb / zwischen 

Betrieben

Hohe 
Mutationsrate

Schwächt das 
Immunsystem

→ Ko-Infektionen

Rowland und Morrison 2012, Butler et al. 2014
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Quelle: Xavier de Paz PRRS cost for the European swine industry. https://www.pig333.com/what_the_experts_say/prrs-cost-for-the-european-
swine-industry_10069/

Kosten von PRRS in Europa

Symptome Zuchtherde
� Umrauschen
� Spätaborte
� Totgeburten
� Frühgeburten
� Geburt lebensschwacher Ferkel
� Erhöhte Saugferkelsterblichkeit

Symptome Aufzucht / Mast
� Vermindertes Allgemeinverhalten
� Fieber
� Husten
� Atemnot
� Blaufärbung der Ohren
� Gerötete Augen
� Reduzierte Futteraufnahme
� Kümmern
� Schlechtes Ansprechen auf 

antibiotische Therapie

Kosten von PRRS in Europa

Quelle: Xavier de Paz PRRS cost for the European swine industry. https://www.pig333.com/what_the_experts_say/prrs-cost-for-the-european-
swine-industry_10069/

Geschätzte jährliche Verluste in 10 europäischen Lä ndern einschließlich Russland

Land
Kosten in der Zuchtherde   

(Mio. €)

Kosten Auzucht + Mast 

(Mio. €) 

Gesamt 

(Mio. €) 
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Die Infektionskette auf Mastbetrieben

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen

Einstallung
Woche 

0

Einstallung
Woche 

0

Die Infektionskette auf Mastbetrieben

Einstallung
Woche 

2

Einstallung
Woche 

2

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen
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Die Infektionskette auf Mastbetrieben

Einstallung
Woche 

4

Einstallung
Woche 

4

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen

Die Infektionskette auf Mastbetrieben

Einstallung
Woche 

8

Einstallung
Woche 

8

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen
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Die Infektionskette auf Mastbetrieben

Einstallung
Woche 

12

Einstallung
Woche 

12

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen

Die Infektionskette auf kombinierten Betrieben

Jungsauen

Mast

Aufzucht

Abferkelung

Deckzentrum/ 
Wartestall

• Aufzucht- und 
Mastschweine stellen 
den Großteil der 
infizierten Tiere dar

• Sie stellen dadurch das 
größte Risiko dar
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Die Infektionskette auf kombinierten Betrieben

3 Säulen der PRRS Kontrolle

Infektion
verhindern

Immunität 
maximieren

Übertragung
minimieren

Einbringung neuer 
Viren durch eine 
Optimierung von

Betriebshygiene und 
Betriebsmanagement 
möglichst verhindern

Herstellen einer 
soliden 

Herdenimmunität, 
durch 

Bestandsimpfung der 
Zuchtsauen und 

Impfung der Ferkeln 
beim Absetzen

Eindämmen der 
Zirkulation von 

Feldviren am Betrieb 
durch eine 

Optimierung von
Betriebshygiene und 
Betriebsmanagement 

Bekämpfungsmaßnahmen sollten immer im 
gesamten Bestand umgesetzt werden
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� Senkt die Viruslast am Betrieb

Alter in Wochen
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PRRS Ferkelimpfung

Balka et al. Porcine Health Management (2016) 2:24

Impfgruppe Impfgruppe

Übertragung minimieren–
Die 10 goldenen Managementregeln

1. Wurfausgleich minimieren und nur überzählige Ferkel versetzen

2. Kein Versetzen nach mehr als 48 Stunden!

3. Ferkel in der Bucht belassen und Manipulationen an den Ferkeln auf 
ein Minimum beschränken, um eine Ausbreitung der Krankheit zu 
vermeiden

4. Nadeln wurfweise wechseln

5. Kranke Ferkel nicht versetzen

6. Gleichzeitiges Absetzen der Ferkel aller Sauen einer Gruppe; keine 
abgesetzten Ferkel im Abferkelstall lassen

7. Strikte Produktion in Gruppen (all in / all out) 

8. Kein Kontakt zwischen Altersgruppen

9. Kein Kontakt zwischen den Aufzucht- Mastschweinen und den Sauen

10. Jungsaueneingliederung immer über Quarantäne einschließlich   
Impfung mit PRRS MLV zu Beginn der Quarantäne
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Otake et al., 2001

Ferkel 28 Tage alt PRRS status

Experimentell infiziert positiv

3x Kontakt zu Untersucher an Tag 5/6/7 nach Infektion

Untersucher-Kontakt – KEINE Maßnahmen
dazwischen

positiv

Untersucher-Kontakt – Hände waschen, Stiefel
und Overall tauschen

negativ

Untersucher-Kontakt – Duschen, Stiefel und 
Overall tauschen

negativ

Untersucher-Kontakt – Duschen, Stiefel und 
Overall tauschen + 12h Schweinefreiheit

negativ

Infektion verhindern

Impfung bewirkt gleichen Immunitätsstatus bei 
allen eingestallen Tieren

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen

Einstallung
Woche 

0

Einstallung
Woche 

0
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Impfung bewirkt gleichen Immunitätsstatus bei 
allen eingestallen Tieren

Nicht 
infiziert

InfiziertGenesen

Einstallung
Woche 

0

Einstallung
Woche 

0

Geimpft

Rechenbeispiel Ausfälle in der Mast

Mit PRRS Impfung

• Mäster 1000 Mastplätze

• 2,5 Durchgänge pro Jahr

• 2500 Schlachtschweine pro Jahr

• 3% Mortalität

• -75 Schweine

• 50 verkaufte Schweine mehr

• 50 Schweine x 120kg x 1,36 €/kg

• + 8.160 € jährlich

Ohne PRRS Impfung

• Mäster 1000 Mastplätze

• 2,5 Durchgänge pro Jahr

• 2500 Schlachtschweine pro Jahr

• 5% Ausfälle

• -125 Schweine

• 125 Schweine x 120 kg x 1,36 €/kg

• -20.400 € jährlich
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USA: Unterbrechung der Infektionskette durch 
Trennung der Produktionsstandorte

Aufzucht 

+ Mast

Sauen

Ungarn: Nationales PRRS Eradikationsprogramm

• Ziel PRRS frei bis 2020

• Regelmäßige Beprobungen zur Statusbestimmung vorgeschrieben

• PRRS positive Betrieb müssen Eradikationsplan vorlegen
- Depopulation – Repopulation
- Konsequente Impfprogramme + strikte Biosecurity

Quelle: Gyula Balka National PRRS eradication program in Hungary

. https://www.pig333.com/prrs/national-prrs-eradication-program-in-hungary_10153/

-
-

-
-

-
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Fallbeispiel aus Ungarn
Sauen ID ELISA S/P Wert

Jungsau 0,004

Jungsau -0,006

Jungsau -0,006

Jungsau 0,004

Jungsau -0,004

Parität 1 1,533

Parität 1 1,505

Parität 1 0,339

Parität 1 0,302

Parität 1 0,619

Parität 2 2,216

Parität 2 2,280

Parität 2 2,388

Parität 2 2,220

Parität 2 2,329

Kombinierter Betrieb (580 Sauen)

Keine PRRS Impfung vor Start des 
Projekts

Kein einheitlicher Immunitätsstatus in 
der Sauenherde

Fallbeispiel aus Ungarn
Sauen ID ELISA S/P Wert

Jungsau 0,004

Jungsau -0,006

Jungsau -0,006

Jungsau 0,004

Jungsau -0,004

Parität 1 1,533

Parität 1 1,505

Parität 1 0,339

Parität 1 0,302

Parität 1 0,619

Parität 2 2,216

Parität 2 2,280

Parität 2 2,388

Parität 2 2,220

Parität 2 2,329

Kombinierter Betrieb (580 Sauen)

Keine PRRS Impfung vor Start des 
Projekts

Kein einheitlicher Immunitätsstatus in 
der Sauenherde

Klinische Symptome am Betrieb:

� Chronischer, wiederkehrender 
Husten in der Mast

� PRRSv identifiziert als primär 
pathogener Erreger der 
respiratorischen Erkrankung

� Einfluss auf Reproduktionsleistung 
unklar
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Bekämpfungsmaßnahmen

1. Impfmaßnahmen zur Herstellung einer Herdenimmunität: 

− Zweimalige Bestandsimpfung im Abstand von vier Wochen

− Auffrischungsimpfung Zuchttiere alle 3 Monate

− Jungsauen zweimalig vor Eingliederung in die Sauenherde

− Ferkel beim Absetzen 

2. Umsetzung der 10 goldenen Managementregeln, um die PRRS Übertragung 

innerhalb des Bestands zu minimieren

3. Lücken in externer Biosicherheit so weit als möglich geschlossen

1

3

Auswertung der 
Leistungsdaten

• Trächtigkeitsrate ↑

• Abferkelrate ↑

• Lebendgeborene / Wurf ↑

• Bessere Futterverwertung in Aufzucht und Mast

• Ausfälle in Aufzucht und Mast ↓

• Ferkelimpfung ROI (Gewinn : Investition) 2,22:1 pro Schwein

Monate

A
us

fä
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 M
as

t 
in

 %

Ohne PRRS Impfung Übergang Mit PRRS Impfung
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Der Bayrische Weg

Verpflichtende PRRS 
Ferkelimpfung bei 
Vermarktung über 

Erzeugergemeinschaften

Zusammenfassung
• PRRS verursacht geschätzte jährliche Kosten von 24 Millionen € in 

Österreich

• Zahlreiche Eigenschaften von PRRS erschweren die Kontrolle

• PRRS Kontrolle beruht auf 3 Säulen
- Immunität maximieren
- Infektion verhindern
- Übertragung minimieren

• Die PRRS Ferkelimpfung
- Schafft einheitlichen Immunitätsstatus auf kombinierten Betrieben 

sowie in Mischpartien für die Mast
- Senkt die Viruslast am Betrieb
- Schützt Sauenherde durch reduzierte Viruslast
- Rentiert sich durch höheren Gesundheitsstatus und verbesserte 

Leistung der Tiere
- Tragt wesentlich zur Reduktion des Antibiotikaeinsatzes bei



30.01.2018

15

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Zeit für Ihre Fragen!


